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Über die Autorin:


Lyn L. Hunter ist eine junge Autoren aus dem Süden


Deutschlands, sie ist begeisterte Leserin und Künstlerin.


Ihre Lieblings Genre in denen sie liest und schreibt sind


Dark Romace, Fantasy und Dark Romantasy.


Folgt mir auf Tik Tok







Triggerwarunng


Sexualisierte Gewalt, Entführung, Knife Play,


Fesselungen, Mord, Verlustängste, Dominanz,


Unterwerfung, Gewalt, Blut.


Wenn du dich emotional nicht bereit fühlst lese diesen


Band gerne zu einem späteren Zeitpunkt.






Hinweis


Dieses buch ist nicht für Minderjährige Leser gedacht


ich empfehle ein Mindestalter von 18 Jahren. In meine


Roman verzichte ich auf jegliche Art der


Verhütungsmittel, dies heißt nicht das es in der Realität


auch so ist. Es werde explizite Szenen detailreich


geschrieben auch wenn es moralisch verwerflich ist, da


dieser Roman rein erfunden ist sagt das nichts über


meine Meinung dazu aus.


Um diesen Roman zu lesen solltest du Moralisch


farbenblind sein.
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Katelyn:


Ich schaue auf die Uhr es ist 12:37, nur noch ein paar Minuten und ich habe Feierabend. Das Bistro war heute wieder voll und ich merke jeden kleinen Muskel in meinem Körper. Pünktlich ziehe ich meine Schürze aus und lege sie in meinen Spinnt. Seit meinem Abschluss arbeite ich hier um mein Studium finanzieren zu können. Mein Traum ist es eine erfolgreiche Grafikdesignerin zu werden, ich studiere nun schon seit ein paar Monaten und jeden Tag stehe ich mit einem Lächeln im Gesicht auf und freue mich das ich meinem Traum jeden Tag ein Stückchen näherkomme.


Ich setze mich auf mein Fahrrad und fahre die wenigen Kilometer nach Hause. Schon bevor ich die Tür öffne dröhnt vom inneren laute Bässe nach außen. Meine Mitbewohnerin und beste Freundin Rubi ist eine verrückte frohe Natur. Sie lebt jeden Tag als ob es der letzte wäre. Heute ist ein ganz besonderer Tag für sie, sie wird ihren Eltern ihre Partnerin Michelle vorstellen, die beiden sind seit bald einem Jahr ein Paar und ihre Eltern wissen bis heute nicht das ihre Tochter kein Händchen für Männer hat. Sie hatte mich schon vor ein einigen Wochen gefragt ob ich ihr bei diesem wichtigen Schritt beistehen würde. Bei dem Gedanken mit ihren Eltern die einer der erfolgreichsten Immobilienmakler hier sind und dem immer noch frisch verliebten Pärchen einen ganzen Abend zusammen zu verbringen dreht es mir den Magen um. Ich bin kein Mensch der gerne unter Leute geht, ganz im Gegenteil ich bin eher für mich und Lese ein gutes Buch und verliere mich in den Geschichten anderer, ich hatte in meinen jungen Jahren bisher auch nur einen Partner aber wie das ist hat es nicht lange gehalten. In meinen eigenen Gedanken verloren bemerke ich gar nicht wie mir Rubi zwei verschiedene Outfits vor die Nase hält.


“Erde an Kate, bist du da!”


Ich schüttele meinen Kopf und fasse einen klaren Gedanken, ich schaue mir beide Outfits an, das eine ist ein Mintgrünes locker schwingendes Sommerkleid, das andere ein Blauer Zweiteiler bestehend aus einem Body und einem Rock.


“Rubi du wirst in beidem toll aussehen.”


Ich mache mir nie wirklich Gedanken um Mode denn ich bin der Meinung man kann seine Zeit anders verbringen als vor dem Kleiderschrank. Rubi gibt mir einen Schubs und sieht mich zornig an.


„Ich kann doch nicht beides zusammen anziehen, kannst du mir bitte helfen.”


Ich streichele mir über die Stelle an meinem Oberarm und überlege was die beste Antwort wäre.


„Wenn wir in ein Restaurant gehen was keine Terrasse hat würde ich das Kleid anziehen, wenn du lieber auf die Terrasse willst solltest du den Zweiteiler wählen.”


Ich bin ganz zufrieden mit meiner Antwort und Rubi scheint es auch zu sein denn sie wählt das Kleid und sucht dazu ein paar passende schuhe.


Im gleichen Moment klingelt es an der Tür anhand des Klingelns weiß ich das es Michelle ist denn die zwei haben ausgemacht das sie zweimal klingeln soll, wenn sie da ist.


“Ich gehe schon an die Tür, mach dich ruhig fertig”


Ich rufe meiner besten Freundin zu und gehe an die Tür.


Michelle ist wie ich eher der sportliche Typ aber selbst sie hat sich heute viel Mühe gegeben, sie trägt ein Petrol farbigen Jumpsuit der ihre Kurven perfekt zur Geltung bringt.


“Hallo Michelle du siehst wunderschön aus, Rubi ist in ihrem Kleiderschrank.”


Wir umarmen uns zur Begrüßung und schon tänzelt sich glücklich in Richtung Kleiderschrank. Ich selbst schnappe mir meine Sachen die ich mir bereit heute Morgen bereitgelegt habe und gehe ins Badezimmer. Nach der ganzen Arbeit heute dusche ich ausgiebig und massiere meine verspannten Muskeln. Ich trete aus der Dusche und fange an meine Haare zu einem unordentlichen Dutt zu Stylen. Zum Schluss trage ich noch ein wenig Make-Up und Mascara auf, einen rosa Lippenstift und mein Look ist vollendet. Ich ziehe mich an und trete aus dem Bad um meine Schuhe zu holen. Im Gegensatz zu den beiden verliebten zeige ich weniger Farbe. Ich trage eine schlichte Schwarze Jeans und dazu ein weißes Top und eine schwarze Weste dazu. Ich höre die beiden lachen als ich auf dem Weg in meinem Zimmer an der Küche vorbeikomme in der sich die beiden aufhalten um ein Glas Sekt zu trinken. Fertig gerichtet geselle ich mich zu den beiden und schenke mir selbst ein Glas Sekt ein. Lachend und in entspannter Stimmung leeren wir unsere Gläser als pünktlich unser Taxifahrer klingelt.


“Mädels lasst uns den Abend Rocken egal was passiert”


Ich schaffe es mit meinen aufmunternden Worten die jetzt immer mehr steigende Anspannung zu lockern. Schweigend fahren wir die einstündige Fahrt zum Restaurant.


Wir kommen als erster an unserem reservierten Platz an und ich versuche ein Gespräch zu beginnen.


“ Wart ihr jemals schonmal in so einer Location”


Ich mache eine ausladende Geste die das ganze einschließt. Beide schütteln den Kopf. Normal ist es nicht üblich für uns außerhalb unserer Küche zu essen. Gerade als ich das Gespräch wieder aufnehmen will sehe ich Rubis Eltern auf den Tisch zu kommen. Wir erheben und alle und ich schließe beide in den Arm.


“Guten Abend Eliza du siehst wunderschön heute aus” Ich umarme Rubis Mutter und wende mich dann ihrem Vater Zayn zu, wir umarmen und kurz und gerade als ich mich setzen will bemerke ich wie ich beobachtet werde. Es ist dieses mulmige Gefühl in meinem Bauch das mir verrät das mich jemand länger anschaut als ich es gewohnt bin. Ich schaue mich unauffällig um und da sehe ich sie leuchtend Blaue Augen die mich intensiv anstarren. Einen langen Augenblick kann ich mein Blick nicht von diesen Augen abwenden, bis mich Rub mit ihrem Ellenbogen in die Rippe stößt.


“Au, das tat weh ich habe mich nur ein wenig umgeschaut.”


Ich schaue Rubi mit einem kurzen bösen Seitenblick an nur um dann zu sehen das sich Michelle, Eliza und Zayn ganz vertieft in ein Gespräch sind.


Ich Atme erleichtert auf und Setze mich auf meinen Stuhl und versinke in der Speisekarte. Als wir alle unsere Bestellungen aufgegeben haben, versucht mich Eliza in ein Gespräch zu verwickeln.


Wie immer geht es bei ihr um das Thema Hochzeit und wann es denn bei mir so weit ist, ich gebe ihr wie immer die gleiche höffliche Antwort.


“ Ich bin mitten im Studium Eliza ich will warten bis ich meinen Abschluss habe.”


Der Kellner bringt uns unser Essen und ich weiß ich habe jetzt für ein paar Minuten Zeit mir meine nächsten Antworten auf ihre kommenden Fragen zurecht zu legen. Ich esse mein letztes Stück Fisch und schon kommt die Nächste Frage.


“ Du weiß es ist wichtig das eine Frau ein Mann hat der für sie Sorgen kann, wozu brauchst du dann dieses Studium, ich habe einen Kollegen in meinem Büro den könnte ich dir vorstellen.”


Ich höre ihr nur noch halb hin denn ich merke wie es in mir anfängt zu brodeln und ich fange an zu Schlucken denn ich will diesen Abend nicht ruinieren in dem ich ihr sage sie soll sich ihren Kollegen sonst wo hin Stecken. Ich schaue auf meine Armband Uhr und merke wie spät es ist. Ich stehe auf und sage in die Runde:


“ Entschuldigt mich bitte aber ich muss langsam nach Hause, ich habe die Frühschicht morgen.”


Ich nehme alle nacheinander in den Arm und gebe Rubi einen Kuss auf die Wange und flüstre ihr ins Ohr wie glücklich ich bin das es so gut funktioniert. Als ich die Tür des Restaurants schließe schaue ich in den Klaren Nachthimmel und nehme ein Paar tiefe Atemzüge, doch ich merke das es meine Wut nur noch mehr angestachelt wird umso mehr ich versuche mich zu beruhigen. Ich laufe in Richtung Straße um mich auf den Weg nach Hause zu machen. Ich habe beschlossen zu laufen um ein wenig zur Ruhe zu kommen.


“Wie kann sie es wagen mir solche Vorwürfe zu machen”


Ich trete kleine Steine durch die Straße und spiele mit meinem Hausschlüssel, ich komme an einer dunklen Corvette vorbei und bin mir sicher, dass es Eliza ihre ist. Sie prahlt immer wie teuer ihr Auto doch war.


Bevor ich mich bremsen kann, nehme ich meinen Schlüssel und zerkratze ihr Auto und zersteche ihr einen Reifen nach dem anderen. Gerade als ich mich den letzten beiden zuwenden will, erscheint ein Licht in der Straße, erschrocken lasse ich mein Handy fallen und verstecke mich in einer Seitengasse und laufe in die andere Richtung davon, laufe bis ich an einer viel befahrenen Straße angekommen bin und nehme mir ein Taxi und fahre nach Hause.


Zu Hause angekommen fällt mir auf, dass ich mein Handy habe fallen gelassen.


“ Verdammt, wie konnte ich nur so dumm sein und mich meiner Wut hingeben.”


Ich nehme mir vor morgen zurück zu gehen und nochmal an der Stelle zu suchen wo ich es habe fallen lassen. Erschöpft von dem Tag Falle ich in deinen tiefen unruhigen schlaf verfolgt von blauen Augen.
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Janden


Jede Woche immer der gleiche Ablauf; tagsüber der höffliche und geschäftige Alpha, abends der sadistische dominante Wolf der gerne mit seinen Opfern spielt.


Heute ist Freitag und es steht wieder einmal ein langweiliges Abendessen mit meinem Bruder, meinem Beta und dem Alpha und Beta eines benachbarten Rudels an. Jede Woche treffen wir uns um gelegentliche Pläne oder besondere Vorkommnisse zu besprechen. Wir sind Stammgäste in diesem Restaurant in dem sich viele unseresgleichen Treffen da es sehr Zentral liegt und in diesem Ort von jedem gefunden werden kann. Also sitze ich wieder hier in meinem Beigen Hemd und mein dazu passende Anzughose und ein Paar schwarze Lackschuhe dazu. Ich schaue mich um und knüpfe eine Gedankenverbindung zu meinem Bruder Saren.


“Saren was werden wir nachher mit unserem kleinen Spielzeug anfangen”


Ich spüre den Blick meines Bruders auf mir, ich Blicke zu ihm und sehe das leuchten in seinen Smaragd Grünen Augen. Es sagt mir das er den gleichen Gedanken gehabt hat.


“Lass und schauen wie artig sie gewesen ist und bleiben heute spontan.”


Ich schaue ihn mit dem gleichen intensiven Blick meiner Jade blauen Augen an und ein kurzes böses Grinsen huscht über meine Lippen. Ich erinnere mich, unser kleines Opfer, wie hieß sie noch gleich …… stimmt Hannah, ein junges Menschen Mädchen mit süßen 20 Jahren, sie war leicht zu überreden sich uns hinzugeben, was mit der Zeit aber sehr langweilig geworden ist, aus dem Grund haben wir ihr heute einer unmöglichen Herausforderung gestellt.


Sie ist gefesselt an unseren Goldenen Ketten und trägt ein massives Halsband und eine Maske die sie nichts sehen lässt, alles natürlich verschlossen. Wir wollen ja nicht das die süße Hannah auf die Idee kommt vor ihren bösen dunklen Wölfen zu fliehen. Wir haben ihr heute Morgen etwas Wasser und Obst gegeben und sind dann aufgebrochen um unseren Aufgaben als Alphas nachzugehen.


Als ich heute Morgen die Tür geschlossen habe zu unserem Keller habe ich ihr gesagt:


“*Bleib anständig und beschmutze nicht unsere Fliesen, du wirst sonst alles auflecken und wir werden dich bestrafen.”


Ich ersehne den Moment mir die Kleider vom Leib zu reißen und der kleinen süßen Hannah zu lehren was es heißt mir nicht zu gehorchen. Denn sie hat keine Ahnung wo das Wasser steht und sie wird es verschütten dafür habe ich gesorgt.


Ich schüttele den Kopf und schiebe den Gedanken nach hinten als mein Beta Razan mich anspricht aufgrund eines Lecks an der Grenze.


“ Die neuen Wachen werden in wenigen Wochen bereit für ihre erste Patrouille sein, dann wird diese Leck beseitigt sein.”


Die anderen nickten mir zu und wir widmen uns endlich dem entspannten Teil des Abends und wir bestellen unsere Essen. Ich winke dem Kellner herbei und gebe ihm unsere Bestellung. Ich hatte etwas vergessen, also stand ich auf und ging in Richtung der Küche.


Auf dem Weg dorthin schaute ich mich um und beobachte all diese Menschen bei ihren belanglosen Taten. Mein Blick ist schon fast bei den Küchentüren als ich eine Feuerrote Mähne erblicke, sie ist anders als all die Menschen, ihre Augen suchen die Meine und ich erkenne was so anders ist. Der Blick ihrer Grauen Augen schmilzt nicht einfach dahin nachdem sie mich erblickt hat, sondern sie schaut intensiv in meine Richtung, bis sie von ihrer Freundin unsanft in die Rippe gestoßen wird. Ich schaue ihr noch einen kurzen Moment nach und schiebe den Gedanken beiseite der sich in mir gerade breit macht und Teile dem Kellner meine Änderung mit. Am Tisch zurück gekommen baue ich eine Gedankenverbindung zu meinem Bruder Saren auf.









[image: ]


Saren


Ich habe sie gesehen, diese Haare und diese Kurven, sie ist perfekt und was ich mit ihr anstellen könnte, meine Gedanken gehen auf Wanderschaft und ich stelle mir vor wie sie in meinem goldenen Käfig sitzt und mich anbetteln das ich sie mir nehme. Ihre roten Haare sind so ein Kontrast zu den schwarzen Sachen die sie trägt. Auch mein Bruder hat sie entdeckt und mustert sie intensiv, doch was mich wundert, sie ist nicht wie all die Püppchen die anfangen zu sabbern, nein sie bleibt standhaft.


Ich spüre alleine durch die Entfernung das Feuer was durch ihre Adern fließt. Viel zu schnell wendet sie den Blick ab und widmet sich ihrer Freundin zu.


Im selben Augenblick kehrt Janden zurück und er merkt an meiner Reaktion das ich den kleinen Phönix auch entdeckt habe.


“Sie wäre perfekt für uns Bruder”


Ich höre die Worte in meinem Kopf durch die Gedankenverbindung mit meinem Bruder. Mir grollt ein zustimmendes Knurren aus der Brust, das aber nicht laut ist und nur die Wölfe in diesem Restaurant mitbekommen können.


“Oh ja das wäre sie, diese Feuer wird nicht leicht zu bändigen sein.”


Es wird nicht leicht werden an sie ran zu kommen, ich versuche mit meinem Gehör irgendetwas über sie herauszufinden aber das ganze Gespräch dreht sich nur darum wann sie einen Mann findet. Ich schmunzle darüber wie Absurd das klingt denn sowas war früher wichtig doch aber nicht mehr in der heutigen Zeit wo auch Frauen Kariere machen.


“Diese Alte Lady bedrängt sie einen Mann zu finden.”


Ich weiß das mein Bruder das Gespräch mitbekommen hat aber ich musste ihm diese Absurdität einfach mitteilen falls er es doch nicht mitbekommt hat als er mit unserem Beta ein paar Daten geklärt hat.


“Wie zufrieden sie doch wäre, wenn sie gleich zwei Starke erfolgreiche Männer hätte.”


Wir verkneifen und beide ein Lachen um keine Aufmerksamkeit auf uns zu ziehen.


Minuten vergehen ohne Vorkommnisse bis ich im Augenwinkel sehe das der Phönix aufgebracht das Restaurant verlässt und in der Nacht verschwindet.


Etwas enttäuscht wende ich mich wieder dem Gespräch zu.


“Wir werden sie finden da gebe ich dir mein Wort, so groß ist diese Stadt nicht.”


Wir essen schweigend unser Abendessen und danach verabschieden wir uns voneinander und gehen getrennte Wege. Mein Bruder sein Auto steht direkt vor dem Restaurant, meiner ist ein Stück entfernt.


“Nimmst du mich ein Stück mit zu meinem Auto Bruder.“ Mein Bruder lacht und hält mir wie ein Gentleman die Tür auf.


“Natürlich mein Sonnenschein wo darf es denn hin gehen?”


Lachend und knurrend steige ich ein.


“Der Abend ist doch bestens gelaufen und wir konnten alles ohne Probleme regeln können.”


Ich weiß was er versucht, er will mich von dem Phönix ablenken aber es funktioniert nicht, ich weiß was mich jetzt ablenken würde aber vorher muss ich zu meinem Auto.


“Lass uns nach Hause fahren und uns entspannen, fahr um die Ecke in der Straße steht mein Auto.”


Wir biegen um die Ecke und ich sehe dort meinen alten Mustang stehen. Aber im nächsten Moment spüre ich wie meine Wut mit jedem Meter steigt dem wir meinem Auto näherkommen.


“Was zum Teufel, wenn ich denjenigen in die Finger bekomme wird er spüren mit wem er es zu tun hat.”


Ich knurre die Worte vor mich hin. Wir steigen aus und bleiben vor meinem Auto stehen.


“Derjenige der das getan hat muss ziemlich sauer auf dich sein, fällt dir da jemand ein?”


Ich versuche einen bekannten Geruch aufzunehmen aber leider ist da nichts was mir bekannt vorkommt, Ich laufe um mein Auto, es hat einen Riesen Kratzer und die reifen sind zerstochen.


“Ich glaube hier hat jemand Todessehnsucht Bruder.”


Ich kann mich kaum kontrollieren und meine Augen leuchte in einem Tiefen Grün, mein Bruder weiß was das bedeutet und er Parkt schnell sein Auto in einer Nebenstraße, ich folge ihm und gemeinsam verwandeln wir uns und rennen in Richtung Rudelhaus.
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Katelyn


Ich wache durch Gekicher und gepolter auf. Ich steige nur widerwillig aus meinem Bett und schaue auf die Uhr, es ist halb vier in der Früh.


“Ich weiß nicht was ihr da draußen tut und ich will es auch nicht herausfinden, darum bitte ich euch leiser zu sein.”


Ich schreie aus meinem Zimmer, denn ich will echt nicht erleben wie die zwei sich die Kleider vom Leib reißen und weiß der Teufel was tun. Noch ein paar Minuten Länger und endlich kehrt, wieder Ruhe ein. Ich lege mich wieder hier aber schaffe es nicht mehr einzuschlafen. Gegen 7 als die Söhne aufgeht, ziehe ich mich an um vor der Schicht noch nach meinem Handy zu suchen. Ich nehme mir ein Taxi und fahre zurück zu der Stelle wo das Auto stand. Ich steige aus und sehe ein Abschleppunternehmen, ich wollte warten aber dann entdecke ich ihn wieder, den jungen Mann von gestern.


“Trägt er denn jemals etwas anderes als Anzüge”


Murmel ich vor mich hin. Ich drehe um und gehe zur Arbeit, ich muss wohl später wieder kommen und hoffen das ich es hier verloren habe und es niemand anderes entdeckt hat. Immer wieder muss ich an diese Augen denken und im nächsten Moment denke ich mir, dass er der Typ Mann ist der reihenweise Herzen brechen tut. Mein Kollegin erschreckt mich als sie mehrfach meinen Namen sagt um mich aus meinem Tagtraum zurück zu holen.


“Kate, was ist denn los du bist heute ganz abwesend, so kenne ich dich gar nicht.”


Besorgt schaut mich meine Kollegin Coleen an, wir haben uns ab dem ersten Moment verstanden und mit ihr macht die Arbeit gleich doppelt so viel Spaß.


“Ach weißt du, ich habe gestern mein Hand verloren und mich ärgert das total, weil ich mir nicht einfach ein neues leisten kann. Coleen nickt und setzt ihren Nachdenklichen Gesichtsausdruck auf.


“Mhh ich weiß das meine Schwester sich schon wieder ein neues gekauft hat, wenn du willst kannst du ihres haben.”


Ich umarme sie, sie ist echt eine tolle Freundin geworden.


“Danke, weißt du das du die beste bist und meine Rettung.”


Sie strahlt mich an und wieder einmal denke ich wie hübsch sie ist.


“Da du jetzt besser gelaunt bist habe ich einen kleinen Anschlag auf dich vor, hier hat ein neuer Club am Rande der Stadt auf gemacht, lass uns heute mal einen Mädels Abend machen.”


Der Gedanke lässt mich lächeln, ich bin zwar nicht der Party Mensch aber wir waren so lange schon nicht mehr aus.


“In Ordnung, lass uns nach der Schicht zusammen zu dir gehen, denn ich weiß das alles was in meinem Schrank hängt nichts was deinen Ansprüchen genügt.”


Wir beide lachen gemeinsam und beenden mit einer lockeren Art die Schicht. Ich schreibe Rubi eine Nachricht das ich heute nicht nach Hause kommen werde. Werde heute mit Coleen heute ausgehen, warte nicht auf mich.


Küsschen für dich. Wir unterhalten uns auf dem Weg zu ihr in die Wohnung und lästern über ein Paar verrückte Kunden.
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Janden


Gestresst und durchgeschwitzt komme ich im Rudelhaus an, ich war schon früh auf um Saren sein Auto in die Werkstatt bringen zu lassen. Ich komme zur Tür rein und direkt klingelt mein Telefon


“Alpha, wir haben ein kleines Problem im Club, die Kellnerinnen haben sich krankgemeldet und ich erreiche die anderen nicht.”


Ich verdrehe die Augen und schnaube etwas genervt. Ich brumme in das Telefon.


“Ich kümmere mich darum, maile mir die Nummern und Namen aller Kellnerinnen und bitte markiere die, die ausfallen.”


Ich höre es im Hintergrund rascheln.


“Mache ich sofort Alpha.”


Mit den Worten legt er auf und ich nehme den Weg direkt ins Bad um mich zu duschen. Ich stelle mein Telefon auf Lautsprecher und rufe meinen Bruder an.


“Bruder, dein Auto ist spätestens am Montag so gut wie neu.”


Ich brauche ihn nicht zu sehen um zu wissen das er erleichtert lächelt.


“Danke Bruder, auf dich ist wirklich immer verlass.”


Ich stelle das Wasser an und gehe unter die Dusche.


“Wir müssen heute im Club erscheinen, es gibt direkt an der Eröffnung Krankmeldungen.”


Ich höre wie mein Bruder auf und ab geht.


“Haben wir Ersatz oder wo können wir welchen Auftreiben?”


Saren kennt mich zu gut, er weiß das ich immer einen Plan B habe.


“Natürlich, Derek kümmert sich schon darum, wenn er es nicht hinbekommt habe ich noch die Nummern der Bewerberinnen, die eine Absage bekommen hatten. Wie klären noch ein die letzten Sachen für den Abend und danach lege ich auf.“


Im selben Augenblick bekomme ich die Nachricht von Derek. Er hatte keinen erreichen können. Ich suche in meinem Arbeitszimmer nach der Datei von den Bewerberinnen und gehe eine Nummer nach der anderen durch. Lange zwei Stunden später habe ich sieben Kellnerinnen auftreiben können. Ich Sende Derek eine SMS das er sich darum nicht mehr kümmern braucht nur vor Ort sein soll um die neuen anzuweisen. Ich lasse mir einen Moment länger Zeit als nötig um mir ein Glas Wein einzuschenken und meine Gedanken schweifen zu ihr, insgeheim hat sie von mir schon einen Spitznamen bekommen.


“Meine Rose ich werde deine Dornen schon noch brechen und dann gehörst du mir und es wird perfekt werden.”


Ein Klopfen an der Tür reißt mich aus meinen Gedanken und es schleicht sich ein andere Gedanken in mein Kopf den ich überprüfen muss bevor ich heute Abend in den Club fahre. Ich schlendere nur in einer Jeans bekleidet zur Tür und öffne sie, etwas verwundert darüber das mein Bruder klopft lasse ich ihn herein. Ich schaue ihn mir an und er sieht etwas gestresst aus und an seinem Geruch weiß ich das er fünf Minuten hat bevor ich ihn samt Kleidung unter die Dusche stelle.


“Ich hoffe du hast einen guten Grund warum du müffelnd wie ein Hund dich auf meine weiße Leder Couch schmeißt.”


Erst jetzt bei meinen strengen Worten wird ihm bewusst was er getan hat und er springt auf.


„Entschuldige, ich komme gerade vom Training mit den jungen Wölfen und hatte noch nicht geschafft mir einen Outfit für heute Abend zu besorgen.”


Ich fange an lauthals zu lachen und zeige in Richtung Bad.


“So wie du müffelst bekommst du nichts von mir und ich gebe dir den Rat, ich würde es nicht bei einmal belassen.” Kopfschüttelnd verlasse ich den Raum und mache mich auf den Weg zu unserem goldenen Käfig.


“Mal sehen wie sich das Kätzchen von gestern erholt hat, Saren hat mächtig Spaß mit dir gehabt.”


Ich schließe die Tür auf und sehe sie direkt, sie kniet blutverschmiert in der Ecke und wimmert vor sich hin.


“Ach Hannah du warst wohl ein sehr böses Mädchen, du wirst erst hier alles sauber machen, dann werde ich dich waschen und deine Wunden versorgen.


Mit zitternden Knie steht sie auf und ich entferne ihr die Augenmaske und den Knebel, ebenso löse ich die Fesseln an ihren Fußgelenken.


“Danke Janden, du bist so nett zu mir.”


Diese Worte höre ich öfters, denn ich liebe den Schmerz den sie fühlen, aber ich bin kein Arschloch und ich will ja lange etwas von meinem Spielzeug haben.


“Du weißt wo die Sachen sind, ich gebe dir eine Stunde hier sauber zu machen, ich rate dir es gründlich zu machen und keine Minute länger zu brauchen.”


Ich warte nicht auf ihre Antwort und schließe die Tür hinter mir ab.
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Saren


Drei duschen später, fühle ich mich wieder richtig lebendig und ausgeruht. Ich trete aus dem Bad und lege mich auf die Couch und schließe für einen kurzen Moment die Augen und lasse die letzten Stunden nochmal aufleuchten. Ich bin in den frühen Morgen Stunden zu unser lieben Hannah gegangen um mit ihr zu spielen. Wie Janden und ich geahnt hatte war der Boden nass.


“Hannah, Hannah, Hannah du weißt was das bedeutet, ich werde dich bestrafen müssen.


Sie fängt an zu jammern und sich zu entschuldigen doch das will ich nicht hören, ich gehe zu unserm perfekt ausgestatten Schrank und hole mir einen Knebel und keine Minute später und schon ist Ruhe und ich höre nur noch dieses Wimmern was mich immer weiter reizt.


“Du hattest nur eine Aufgabe und selbst das hast du nicht geschafft.”


Ich stelle mich hinter sie und lasse die Kette in meiner Hand über ihren nackten Rücken baumeln. Ich sehe wie sie eine Gänsehaut bekommt. Ich Fessel sie an Hand und Fußgelenken das sie alleinstehen muss. Meine Hand wandert zwischen ihre Schenkel und wie schon geahnt ist sie feucht.


“Du bist nass für mich, halte deine Strafe aus ohne zu fallen und ich werde die Belohnen.”


Vor laute Vorfreude reibt sie ihre nackten Schenkel aneinander.


“Ich habe die perfekte Strafe für dich, ich werde dich wieder und wieder in Richtung Orgasmus treiben aber du wirst nicht kommen dürfen.”


Und da ist es wieder dieses Wimmern, ich streichele ihr mit meiner Hand über die Wange mit meinem Daumen zeichne ich ihre Unterlippe nach und knabbre und ziehe ich sanft an ihr.
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